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Von abgemeldet

Kapitel 19: Kapitel 19: Nicht mehr weit

Beide folgten Amun die Treppen hinunter und unten in der Eingangshalle standen
auch schon die restlichen Götter zur Abfahrt bereit. Raqi war es nicht ganz geheuer,
doch sie war ja nicht mehr allein.
Alle traten hinaus und Raqi sah drei Autos vor dem Haus parken. Den Klein-bus, der
Mercedes von Logan und einen roten Porsche. Logan bewegte sich auf seinen
Mercedes zu und stieg ein, Anubis folgte ihm und setzte sich ne-ben ihn hin. Amun
setzte sich an das Steuer des Kleinbusses und in den Kleinbus stiegen Isis, Bastet,
Aton, Osiris, Echnaton und natürlich das Skelett Imothep.
Horus setzte sich in den Porsche und sagte: „Na los einsteigen!“ Raqi setzte sich zu
ihm und fragte verblüfft: „Das ist dein Auto?“
Horus nickte nur und lächelte bei dem Gesichtsausdruck von Raqi. Horus fuhr nun los
und der Kleinbus folgte ihm und dahinter kam auch der Mercedes. Horus fragte:
„Wohin?“
Raqi flüsterte: „Berlin!“
Horus gab etwas mehr Gas und der Wagen heulte dabei auf. Um sie herum waren
Wälder und Raqi machte die Dunkelheit die davon ausging Angst. Ein orangenes
Schild huschte vorbei, doch Raqi konnte es durch die Geschwin-digkeit nicht lesen und
so sagte sie: „Man ich konnte das Schild nicht lesen.“
Sie lehnte sich zurück und seufzte und Horus gab ihr Antwort: „Noch zwölf Kilometer
bis Berlin!“ Raqi sah ihn erstaunt an und er gab hinzu: „Denk dran, ich bin immer noch
der Himmelsgott Horus, ich habe eben Augen wie ein Ad-ler.“
Er lachte dabei und jetzt wurde es Raqi klar wie er sich so schnell und lautlos von
einem Ort zum anderen bewegen konnte, Horus war eben Horus ein Gott, er konnte
mit Sicherheit nicht nur sehen wie ein Adler sondern auch sich so fortbewegen.
Raqi war durcheinander und schüttelte den Gedanken schnell wieder ab. Ho-rus legte
plötzlich seine Hand auf Raqis linkes Knie und als sie ihn ansah sag-te er: „Du musst
wissen das ich dich nie vergessen werde egal was passiert.“
Hinter den Beiden hupte der Kleinbus und als Horus in den Rückspiegel sah erkannte
er das der Himmel sich zu verdunkeln begann und als raqi auf die Uhr sah, flüsterte
sie: „Sie muss kaputt sein!“
„Warum?“ schoss es aus Horus heraus. Raqi sah ihn an und erkannte das er ahnte was
sie jetzt sagen würde und doch antwortete sie: „Wir haben es nach meiner Uhr erst
fünfzehn Uhr, was kann das nur sein?“
Horus gab keine Antwort mehr sondern drückte jetzt auf das Gaspedal. Er
beschleunigte und wurde von Sekunde zu Sekunde immer schneller. Auch der
Kleinbus und der Mercedes gaben Gas und Raqi fragte nicht mehr, sie wollte Horus
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nicht stören, sonst würden sie vielleicht am nächsten Baum kle-ben und so wartete sie
ab.
Schon nach wenigen Minuten tauchte die Stadt Berlin auf und Horus bretter-te in die
Stadt hinein. Auch die anderen nahmen nicht von der Geschwindig-keit ab, sondern
gaben noch welche hinzu.
Raqi rief Horus zu: „Straße unter den Linden.“ Horus nickte nur und gab noch mehr
Gas. Schließlich lass Raqi im vorbei fahren das Straßenschild „Straße unter den
Linden“ und deshalb schrie sie wie am Spieß: „Halt!“
Das war das Stichwort, denn Horus trat mit solcher Wucht auf die Bremse das die
Reifen quietschten und sie sofort zum stehen kamen. raqi steig aus und auch die
beiden anderen Autos kamen mit einem quietschen zum ste-hen. Sie bemerkte auch,
dass die Reifen des Porschen qualmten.
Sie sah sich aufmerksam in der Strasse um und da bemerkte sie das keine Menschen
Seele hier zu seien schien. Die Kleinbustür ging auf und die sieben Personen steigen
aus. Von hinten kamen auch Anubis und Logan. Raqi war-tete gar nicht erst bis alle da
waren sondern machte sich auf den Weg um den Gullydeckel zu finden.
Obwohl sie kein Anhaltspunkt hatte blieb sie bei einem Deckel stehen und wartete
auf die anderen. Als sie da waren sagte sie schlicht: ,,Wir müssen da runter!"
Horus und Anubis hoben den Deckel hoch und Raqi war die erste die in die
Kanalisation einstieg. Unten war es feucht und dunkel, es roch vermodert und ein
merkwürdiges Brüllen halte hier unten wieder. Raqi drehte sich schließlich um als
auch die anderen hinunter geklettert waren.
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